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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Radio und Fernsehen

Die SRG-Produktionsstandorte im Gesetz festschreiben wollte die parlamentarische
Initiative Vonlanthen (cvp, FR), die das Plenum des Ständerates in der Sommersession
2019 beschäftigte. Die Kommission hatte beantragt, der Initiative keine Folge zu geben,
wie es ihr Sprecher Janiak (sp, BL) im Rat abermals bekräftigte. Im Anschluss an diese
Erklärung entwickelte sich eine umfassende und lange Debatte – der Ständerat hielt
sich über zwei Stunden mit dem Geschäft auf –, die zahlreiche Argumente für und
wider die Initiative hervorbrachte. Letztlich zeichnete sich ab, dass sich eine Mehrheit
der Ständerätinnen und Ständeräte mit dem ökonomisch motivierten
Standortentscheid der SRG-Leitung abfinden würde und sich aus dem operativen
Geschäft des Unternehmens heraushalten wollte. Stellvertretend für diese Position gab
etwa Konrad Graber (cvp, LU) zu Protokoll, dass der Ständerat nicht zu einem «Super-
Verwaltungsrat» gemacht werden dürfe. Die Diskussion deutete mit zunehmendem
Fortschritt auf eine recht deutliche Ablehnung der Initiative hin. Dieser kam jedoch
Initiant Vonlanthen zuvor, indem er seinen Vorstoss zurückzog. Dies wiederum stiess
Claude Janiak etwas sauer auf. Er war der Meinung, dass die Debatte zu einem Ende
und einer Abstimmung gebracht werden solle und dass eine bereits früher gefasste
Absicht, die Initiative zurückzuziehen, eingangs der Diskussion hätte geäussert werden
sollen. Der Entscheid führte auch zu Unsicherheit: Ständerat Eder (fdp, ZG) wollte
gleichwohl eine Abstimmung veranlassen, was jedoch das Geschäftsreglement nicht
vorsah. So endete eine langwierige Auslegeordnung zur Frage der SRG-
Produktionsstandorte vorerst im Nichts. 1

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 11.06.2019
MAXIMILIAN SCHUBIGER

In der Herbstsession 2019 wurde die Frage der Konzentration der
Programmproduktion der SRG erneut im Parlament behandelt. Der Ständerat musste
sich mit fünf parlamentarischen Initiativen befassen, zu der bereits viel debattiert
wurde. Die ablehnende Haltung der Kommission wurde eingangs von
Kommissionssprecher Janiak (sp, BL) kurz dargelegt – er wolle darauf verzichten, eine
erneute «epische Debatte» zu lancieren, erklärte er. Besonders der Austausch mit den
Leitungsgremien der SRG sei informativ gewesen. Die Kritik der Öffentlichkeit und
Politik sei von der SRG gehört worden und der Konzern sei bereit, einzelne
Anpassungen in der Audiostrategie zu vollziehen. Ebenso bliebe man beim Beschluss,
für Radio und Fernsehen je eigene Chefredaktionen zu führen. Dass ein Teil der
Radioproduktion in Bern verbleibe, sei ebenfalls gesichert, etwa die
Bundeshausredaktion und das Regionaljournal Bern Freiburg Wallis – die Gründe dafür
liegen auf der Hand –, aber auch einzelne Hintergrundsendungen. Eine langwierige
Debatte wurde dann tatsächlich nicht losgetreten. Hans Stöckli (sp, BE) brachte es auf
dem Punkt, als er anmerkte, dass eine Ablehnung der Initiativen einen grossen
Vertrauensbeweis gegenüber der SRG darstellen würde. An diesem werde sie gemessen,
warnte er aber sogleich. Dem Nein stand kein anderslautender Antrag entgegen,
weswegen die Initiativen stillschweigend abgeschrieben wurden. Damit war die
Thematik vorerst vom Tisch – mindestens hinsichtlich bundespolitischer Vorgänge. Die
Standortfrage hatte jedoch nicht nur die Politik ein Jahr lang beschäftigt, sondern auch
eine umfassende gesellschaftliche Debatte ausgelöst. 2

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 10.09.2019
MAXIMILIAN SCHUBIGER

1) AB SR, 2019, S. 366 ff.; LT, TA, 12.6.19
2) AB SR, 2019, S. 639 ff.; BZ, LT, TA, 11.9.19

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK 01.01.90 - 01.01.20 1


